
Einer verheirateten' Manns-person,
Namens:

M a t h i a s B.
MJahr,

Von Ottackring, unweit von Hirt/ gebürtig,
Katholischer Religion.

in Folge der bey dem akhiesig
Kaiser!. König!. Stadt- und Land-
gericht wider ihne abgesührten Kri¬

minal-Verführung/ und darüber geschöpften/
auch von Einer Hochlöbl. Landes-fürstl. N.
Oe. Regierung in Justiz- jachen bestätkigten
Erkanntnuß an gleich-benanmenWathias D.
einem Bauren-knecht/ dem zu End angefüg-
ken Innhaltgemäß/heut denlv.Märzi?^».
alhier in Wren volzogen wird.
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Es hat dieser Delinquent allschon im Jahr 1748.
zuWilhclmspurg aufdafigem Markt einigen Krüm¬
mers Leuten verschiedene Kleinigkeiten diebisch entzo¬
gen, derentwillen er gleich-darauf zu Lilien-fcld hand¬
fest gemacht, and mit6--monatlicher Gefängnuß ab-
gestraffet worden istanstatt nun, baßer eben solch-
seine erster«Bcstraffung sich hätte zur Warnung sryn
lassen sollen, ist derselbe im Jahr 1751 darauf in ein
noch grösseres Verbrechen verfallen, da nämlichen
er MathiasB. mitAnfang der Fasten sothanen Zahrs
bey einem sicheren behausten Bauten zuGroß-män-
nerstorf unweit St - Pölten als Knecht in Dienst ge-
tretten, gleich in etwelchen Wochen darauf aber mit
dem schon damals gefasseten Entschluß( dcmnächsten
zuruck zu kehren, und eben gedachten Baurcn seines
besitzenden gesammten Geldes gewalt-thätig ZU-berau-
bcn) aus solchem Dienst wieder entwichen, einfolglich
nach vorläuffigcr Ausspähung aller zu seinem boshaf¬
test Vorhaben erforderlich zu scyn geglaubten Umstän¬
den, am St . Gcorgi Tag gedachten Jahrs bey wol-ge-
wuster Abwesenheit des Baurens, ganz unversehens
mit einem unter dem Arm mit sich gebrachten grossen
Prügel in dessen Wohnung gegen9. Uhr Vormittags
eingetretten,und die in dem Vor haus allda ganz allein
in ihrer Beschäftigung angetroffene 6z.-jährige Bäu-
rin mit erst-erwehntcm Prügel, mittelst verschiedenen
aufihrenKopfund Hände geführten heftigen Streichen
dergestalten geschlagen, daß ihr andurch nicht alleinauf

auf dem Kopfz. Wunden beygebracht, sondern auch
an der linken Hand die kleine Röhre ober dem Kni-
chel entjwey gebrochen Worden, und sie dahcro fast
ohne Lebens-Zeichen zur Erde gefallen, und ohne Be¬
wegung ligen geblieben, wo sohin er B - in ihrem
Zimmer den versperrten Kasten gewalthätig aufge¬
sprengt,und aus solchem, sowol beeidigter-massen, als
seiner eigenen Gcständnußnach, io. ordinari Ducaten,
zwey ganze Französische Thaler, und2. Siebner, her¬
aus-und damit die Flucht genommen, einfolglichcn abee
diescssammentlicheGeldzuseinem eigenen Nutzen ange¬
wendet,und vollständig hindurch gebracht; endlichen:
auch im letzt- verstrichenen Jahr 1757-alhier in dem
Haus eines sicheren Maurer-Meisters in der Vorstadt
mehrmalen verschiedenes Bau Holz und Eisen-werkauS
dem Hofnach und nach entfremdet, und andurch einen
Schaden per7. fl- zc>. kr. verursachet, daran aber
(zumalen erB- hierüber in gefänglichen Verhaft ge-
rahten) dem Vcrlustigten wieder4. fl. 42. Kr-wehrtS
gerichtlich zuruck-gestellt, und die übrige2. Fl-48.tr.
ihme Delinquenten nachgesehen worden seynd; wor-
nebst weiters er MathiasB auch im Jahr 1752.zu
Hernalsmit einer sichere«Wittwe(ungeachtet er selbst
damals schon verheyratct Ware) in ein förmliches Ehr
verlobnuß mit ordentlicher Zuziehung deren behörigen
Beyständen, sich eingelassen, eine Stund vor der be¬
reits angeordnet gewesten Llopulstion aber, nach be¬
trügerischer Weise drrosrlben aus ihrem Kasten ge-nom-



riommenen8.fl-auch sonst verursachten mehrerenScha»
den, die Flucht ergriffen hat.

nnhalt seines Ureheils
Darumen gejagt / und solle dieser

Mathias B . vor das alhiesige Schot»
ten -thoraufdie gewöhnlicheRicht -stadt
geführet / aldajelbst mit dem Schwert
vom Leben zum Tod hingerichtet / so¬
dann dessen Lörper aufdas Rad gefloch»
ten/der Ropf aber auf einen f >fal ge-
steckt / und über den Lörper ein Galgen
mit abhangenden Strang aufgerichtet
werden.
Dieses ihme zur wohverdienken Straf, anders seines

gleichen aber zum erspicglenden Abfcheuen.
HOtt stye ftlaer armen Seelen gnädig mrd barmherzigk
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